
»Ich habe noch nie von so tollen Wichteln gehört«
Marktoberdorf – Damit krebskranke Kinder und ihre Familien auch eine Chance auf besinnliche
Weihnachten haben, haben die Klasse 10Z der Mittelschule Marktoberdorf und Klassenlehrerin
Franziska Ammann ein bemerkenswertes Projekt ins Leben gerufen. Die Schule hat unter der Füh-
rung der 20 Schüler besagter Klasse zum zweiten Mal eine Wichtelaktion für die ganze Schule auf
die Beine gestellt. Der Klasse war es wichtig, vor allem kranken und schwachen Kindern ein Lächeln
ins Gesicht zu zaubern. „Normalerweise dienen solche Aktionen dafür, die Klassenkasse aufzufül-
len. Doch das war nicht der Anspruch meiner Schüler“, sagt Franziska Ammann. Innerhalb von
nicht einmal fünf Wochen hat es die Klasse 10Z mit Hilfe ihrer eigens gegründeten Schülerfirma
geschafft, eine ambitionierte Idee in die Tat umzusetzen. Ob als Chef, Buchhalter oder Logistiker:
Dank einer klaren Rollenverteilung ist es den Kindern durch Teamwork und Engagement gelun-
gen, über 600 Schüler und Lehrer von ihrer Aktion zu begeistern. Von dem eigentlichen Plan bis
zur tatsächlichen Umsetzung war die Klasse 10Z die tragende Säule dieses Projekts. Am Ende ver-
teilten sie eigenständig fast 800 selbst verpackte Päckchen an ihre Mitschüler. Ihre Klassenlehrerin
ist besonders stolz auf die leidenschaftliche Zusammenarbeit ihrer Klasse. Letztlich ist es der Klasse
10Z mit ihrer Schülerfirma gelungen, durch ihre Wichtel-Aktion 300 Euro für die Kinderkrebshilfe
Königswinkel zu erwirtschaften. „Liebe
Kinder der 10. Klasse, ganz herzlichen
Dank für Eure tolle Idee, kranken Kin-
dern zu helfen. Das habt ihr prima ge-
macht. Ein Glück, dass ihr eine Lehrerin
wie Frau Ammann habt. Wenn etwas
richtig gut werden soll, muss immer
einiges zusammen passen. Also ganz
großen Dank an Euch alle. Ich habe
noch nie von so tollen Wichteln ge-
hört“, schrieb zum Dank Dr. Henriette
Karg von der Kinderkrebshilfe Königs-
winkel. Auf diese Zeilen sind die Schü-
ler der besonders stolz, berichtete ihre
Klassenlehrerin. Text/Foto: privat/Ammann
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Für gute
Zusammenarbeit
Kaufbeuren – Nach Fertigstellung
eines Mehrfamilienhauses in direk-
ter Nachbarschaft zur Berufsschule
Kaufbeuren (Bildhintergrund) be-
dankt sich die ausführende Firma
mooser.ingenieure ganz herzlich
für die gute Zusammenarbeit und
das überaus freundliche Entgegen-
kommen von Seiten der Schulfami-
lie und der Stadt Kaufbeuren wäh-
rend der Bauzeit. Deshalb über-
reichten Geschäftsführer Bertram
Mooser (2. v. li.) und ein weite-
rer Geschäftsführer von mooser.in-
genieure Thomas Konter (rechts)
kürzlich eine Spende. 400 Euro ge-
hen an den Förderverein der Be-
rufsschule, um schulische Projekte
zu unterstützen. Das Geld nahmen
Schulleiter Bertram Knitl (links)
und Fördervereinsvorsitzende Bir-
git Pfeifer (2. v. re.) erfreut ent-
gegen.

Text/Foto: privat
Zum Geburtstag ein Buch

Kaufbeuren-Hirschzell – Kaufbeurens Oberbürgermeister ist ein
„Christkindl“: Stefan Bosse (Mitte) feiert nämlich jedes Jahr an Hei-
ligabend Geburtstag. Aus diesem Anlass besuchte ihn Verleger Josef
Bauer (links) und überreichte dem Stadtoberhaupt eines der ersten
Exemplare des historischen Romans „Der Sonnenstein“. Franz Josef
Körner verbindet auf 336 Seiten Fakten und Fiktion, in deren Mit-
telpunkt der Hirschzeller Gasthof Sonne steht. Die Idee zu diesem
Buchprojekt hatte Wolfgang Wiedemann (rechts), der sich seit Jah-
ren für die Geschichte Hirschzells interessiert. Gemeinsam mit sei-
ner Frau Katharina hat er mit Unterstützung der Vereine und der
Bevölkerung das lange leerstehende Gebäude zu einem attraktiven
Dorfgemeinschaftshaus entwickelt. Text/Foto: privat/Bauer Verlag

Jubilare werden geehrt
Kaufbeuren – Der Kaufbeurer Automobilzulieferer iwis e-tec hat
die Herausforderungen des vergangenen Jahres erfolgreich ge-
meistert und dankt seinen Jubilaren in pandemiebedingt kleinem
Rahmen. Die iwis e-tec hatte 2021 nicht nur die Verschmelzung
zweier Unternehmen, sondern darüber hinaus eine Rohmaterial-
krise und die besonderen Belastungen durch die Corona-Pande-
mie zu bewältigen. „Dieses Jahr hat uns einmal mehr vor Augen
geführt, wie wichtig es ist, auf loyale und erfahrene Mitarbeiter
bauen zu können. Wir danken Ihnen für Ihre Belastbarkeit, Ihre
Treue und Ihre Einsatzfreude,“ sagt Geschäftsführer Dr. Norbert
Rehle (2. v. re.). Bereits zum zweiten Mal konnten die Jubilare
nicht wie bei iwis üblich im Rahmen eines großen jährlichen Fest-
akts der iwis-Gruppe in München geehrt werden. Die Ehrungen
mussten in Kleingruppen stattfinden. (Das Gruppenfoto entstand
bereits Anfang November.) Geschäftsführer Stephan Kurz (re.)
weiß: „Für unser Wachstum brauchen wir hier in Kaufbeuren
weiteres qualifiziertes Personal. Die langjährige Verbundenheit
mit unseren Jubilaren verstehen wir auch als Einladung an neue
Mitarbeiter, langfristig ein Teil unseres Teams zu werden.“ Geehrt
wurden Martin Jörg (v. li., 10 Jahre), Thomas Stadelbauer (30
Jahre), Markus Döhnel (10 Jahre), Marion Ergin (20 Jahre), Se-
ma Sonkaya (25 Jahre), Anna Fries (10 Jahre), Mandy Wasch-
ke (10 Jahre), Valerius Reicherd (20 Jahre) und Sabine Jantsch
(10 Jahre). Text/Foto: privat/Alexandra Wenz

Projekt »Jump« erhält Hilfe
Kaufbeuren – Seit vielen Jahren verbindet die Kreis- und
Stadtsparkasse und die Kulturwerkstatt Kaufbeuren eine
vertrauensvolle und enge Zusammenarbeit. Bei der Über-
gabe einer Spende von 4.000 Euro war auch Birgit Pfei-
fer (li.), stellvertretendes Vorstandsmitglied der Sparkasse
dabei. „Es ist uns in Krisenzeiten wichtig, unsere Partner
weiterhin zu unterstützen“, sagte Tobias Streifinger (2.
v. li.), Vorstandsvorsitzender der Sparkasse. Auch heuer
konnte der regionale Finanzdienstleister mit 4.000 Euro
das Projekt „Jugend mit Perspektive“ (Jump) unterstüt-
zen und so die Arbeit der Kulturwerkstatt ermöglichen.
Jump setzt auf Chancen- und Bildungsgerechtigkeit und
möchte gerade jungen Menschen aus sozial schwachen
Familien Perspektiven eröffnen. Simone Dopfer (2. v.
re.) und Martina Quante (re.) unterstreichen: „Diese
spannenden Zeiten zeigen wirklich, auf wen Verlass ist.“
Beide dankten dem Team der Sparkasse von Herzen.
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